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161 . Neuenbürg, Samstag den 20. Dezember 1856 .
Ler Euztdäler erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und bei allen Postämter » 1 fl.
Kür Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bet der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämter «.

Bestellungen werden täglich angenommen. - EinriicknngSgcbühr für die Zeile oder deren Raum 2 lr.

Amtliches.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 23. v. Mts wird von

Vormittags 9 Uhr an aus dem Staatswald
Föhrberg, Abth. III.

1 tannener Klo; mit 73 C.^
ferner werden aus den Distrikten

Blendberg, I.
Blendberg. II.
Kochgarten, III.

zusammen 2V̂ Klafter buchene Prügel und
1 Klafter tannene Stumpen auf dem Nathhaus
in Oberreichenbach zum Verkaufe gebracht.

Den 16. Dezember 1856.
K. Revierförster.

Sch laich.

Neuenbürg.
Ergänzungs Wahl des Bürger-Aus

schufseS.
Auf den 3l . Dezember d. I . haben aus

dem Bürger Ausschuß auözuireten:
1. Johann Gottfried Blaich, Schuhmacher,
2. Michael Konter, Hafner,
3. Christoph Eberhard, Nagelschmicd,
4. Christian Fr. Wagner, Mezger,
5. Philipp Fr. Beer, Hutmacher und
6. Christian Merger, Weißgerber.

Für diese sind6 neue Mitglieder zu wählen.
Die Wahl findet am Montag, den 22. De¬

zember, Vormittags von 8 bis 12 Uhr statt,
mittelst schriftlicher Abstimmung. Formulare zu
Stimmzetteln können auf dem RaihhauS abge¬
langt werden.

Die austretenden Mitglieder können nicht
sogleich wieder gewählt werden und folgende,
im vorigen Jahr ausgetretene Mitglieder sind
derzeit zur Annahme einer Wahl noch nicht ver¬
pflichtet:

B. Wanner, Nothgerber,
CH. Ehrlich, Kaminfeger,
C. Srldereißen, Mezger,

PH. E. Lutz, Bierwirth,
I . F. Bosch, Schneider.

Um ungültige Abstimmungen zu verhüten,
wird ferner angefügt, daß im Bürgerausschuß
noch folgende Mitglieder auf 1 ^ahr bleiben:

Jakob Meeh, Buchdrucker»
Carl Schnepf, Wundarzt,
Dr. Lutz, Rechtsconsulent,
I . M. Faaß, Schuhmacher,
Friedrich Meeh, Buchdrucker,
G. Fr. Knöller. Schuhmacher,
L. Lustnauer, Färber.

Ten 16. Dezember 1856.
Stadt-Schuldheifsenamt.

Weßinger.

Neuenbürg.
SteinbeifuhrAeeord.
Am Mittwoch, den 24. Dezember, Nach¬

mittags 2 Ubr wird veraccordirt:
I) die Beifuhr des auf die Etterflraßen

erforderlichen Erzkieses für 1 Jahr;
2j die Betfuhr von 100 Roßlasten Erz.-

steine auf den Sägerweg von der SchlößleS»
brücke bis zur Lehmgrube;

3 ) die Beischaffung von 400 Roßlasten
Findlingstcine vom Heubergwald auf den Sä¬
gerweg oberhalb der Lehmgrube, und

4 » die Beischaffung von 100 Roßlasten
Fintllngsteine auf den Jlgenbergweg.

Stadt-Schuldheifsenamt.
Weßinger.

Arnbach.
Holz - Verkauf.

Die Gemeinde verkauft:
60 Stück Eichen, theils Holländer, theils

zu Säg- und Baubolz geeignet,
30 Stück tannene Sägflöze und

4 „ tanneneö Langholz,
am nächsten Montag den 22. Dezember im öf¬
fentlichen Aufstreich, wozu die Liebhaber einge-
ladcn werden.



Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem
Aathhause.

Den 16. Dezember 1856.
Gemeinderath.

Vrivalnachrichten.
Neuenbürg.

Für die Abgebrannten in Jgelsloch
sind noch folgende Beiträge bei dem Unterzeich¬
neten eingegangen: von Neuenbürg: Verw. Loos
2 fl. 30 kr. , Conditor Bürenstein 1 fl. 45 kr.,
Frau Trillh. 1 fl., Albert Lutz 1 fl. Von der
Gemeindekaffe in Loffenau 5 fl. 24 kr., von der
Stiftungskasse daselbst 5 fl. 24 kr. , von Calw
Ertrag einer durch Oberamtsaktuar Meeh ver¬
anstalteten Collekie 40 fl. 21 kr., von der Frau
KronprinzessinK. H. 80 fl.

Den 18. Dezember 1856.
Decan N . Eisenbach.

Neu c n b ü r g.

AMD»
Am Freitag den 26. d. Mts.

im Vaftho f zur Arone.
Anfang: Abends7 Uhr.

Neuenbürg.
Heute Abend findet die wöchentliche Zusam«

menkunfi des
Gewerbe -Bereins

bei Bierbrauer Kar cher statt. Auch Nichtmit-
glieder sind freundlich eingeladen.

Den 20. Dezember 1856.

Neuenbürg.
Nächsten Montag , Abends 7 Uhr , versam¬

meln sich die Freunde des Herrn Held  zu des¬
sen Abschied in der Post.

Neuenbürg.
Vorschlag für die nächste Bürger-

Ausschußwahl.
Fr . Dlaich,  Kaspars Sobn,  Flößer.
C. Bobnenberger.  Rothgerbei.
Anton Erat,  Schuhmacher.
Chrn. KnöIler,  Schneider.
Fr . Lustnau er,  Mezger.
Fr . Winter,  Hafner.

Neuenbürg.
Ein älteres Klavier, von angenehmem Ton

und gefälligem Aeußern, besonders tauglich in
ein WirthshauS , ist billig zu verkaufen. Wo,
sagt die Redaktion des Enzthälers.

W i l d b a d.
Zum Besuche meiner Weihnachts-Ausstel¬

lung in Conditorei- und Spiel -Waaren, Cbrist-
baumlichtchen und Kugeln ladet höflichst ein.

Conditor Neff.

Neuenbürg.
Meine 2 Morgen Mähefeld im Müldlen

nebst Scheuer und 5Vril . in den Hausäckern, suche
icĥ ganz oder stückweise an den Meistbietenden
zu verkaufen. Zu einem Anfstreichs-Versuch
lade ich etwaige Liebhaber aus Samstag den
27. Dezember Nachmittags zu Johann Röck
höflich ein.

Wittwe Groß.

Neuenbiir  g.
Ein größer« Vorrarh Dünger verkauft

C. F. Kraft,
zur Post.

N e u e n b ii r g.
Heute, Samstag den 20. Dezember, Nach¬

mittags 3 Uhr , verkaufe ich auf dem Schlosse
dahier 5 Klafter gespaltenes junges buchenes
Holz im Aufstreich.

Kameralamtsdiener
Hummel.

Das Wahrzeichen von Tübingen.
In meinen Verlag ist jezt übergegangen:

Das Wahrzeichen von Tübingen.
Eine Erzählung  von C. M . E.

327 Seiten in 8. Mit Tiielknpfer. Brosch.
Herabgesezter Preis  30 kr.

Diese schöne Erzählung aus Tübingen's
Vorzeit ei .net sich besonders auch zu einem pas¬
senden Geschenke für die Jugend und Erwach¬
sene.

E. Niecker  in Tübingen.

Neuenbür  g.
Zu Festgeschenken empfehlen wir:

Gesang- und Schulbücher;
Schreibhefte mit bestem Schreibpapier in reicher

und feinster Auswahl;
feine Albumbilder. Briefpapiere, Brief-Couverte,

Spitzen-Bilder;
kleine und große Taschen-Notizkalender;

eine Auswahl zu Geschenken besonders geeigne¬
ter Schriften in Pracht - Einbänden, darunter

auch religiösen Inhalts:
Cornelia, Tascbenb. f. Frauen pr. l657; Vorei,
ittbum lvrique; Freiligrath, tbe rose e.t.o.; He¬
bels Gedichte mit Illustrationen; I . Paul, Im¬
mergrün; Kennedy Dunallan; Kletke, Deutsch¬
lands Dichterinnen; Scherer, Dichterwald;

Kochbücher,
Kinder- und Jugendschriften, Bilderbücher.

Me eb ' tche Buchdruckcrei.
Traben Nr. 24.
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Grafenhausen.
400 fl. liegen zum Auslechen gegen gesez-

liche Sicherheit parat bei der
G einei nd ep f l ege.

Neuenbür g.

Li eder-AÄ r a nz.
Zusammenkunftheute und nächsten Montag,

je Abends 7V, Uhr.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg
Der „St .-Anz." schieibt aus Stuttgart:

Die Preise auf der Schremermesse baten sich
dem Zuge der Zeit angeschlessen; sie fino bedeu¬
tend höher geworden, als sie in den legten Jah¬
ren waren. Der Ausschlag mag in manchen
Gattungen bis zu bnndert Prozent betragen.
Dagegen ist aber auch nicht zu übersehen, daß
die Waaren, die von den Schreinern zum Ver¬
kauf gebracht werden, von Jahr zu Jahr ein
besseres Aussehen gewinnen.

Reutlingen,  10 . Dez. Dem Verneh¬
men nach beabsichtigt die Re hlen' sche Zuckerfab¬
rik in Stuttgart ein Lagerhaus liier zu errichten,
in welchem Zuckerrüben für den Winter- und
Frühjahrsbedars aufgcstappeli weiden sollen.

Oeftreich.
In der österreichischenArmee dienen gegen¬

wärtig 12,000 Inden,  von denen 562 höhere
Siellen begleiten, sep es als Offiziere, als Mi¬
litärärzte oder als Militär R̂ chnungsbeamte.
Auch in den Miliiä .-Erzieoungö Instituten be¬
finden sich bereits nicht wenig jüdische Nadel¬
ten, die sich zu tüchtigen Offizieren heranbilden.

Aue Böhmen,  im Dezember Die Nach¬
richten über die vom Finanzmiiiister v Bruck
neulich vorbereiteten Verhandlungen nr weitern
Annäherung an den deutsche » Zollverein
finden bei uns allenthalben die lebhafteste Bei-
stimmung. Wie schwer die Opier a .ch seyn
mögen, welche die vollständige Zolletnigung man¬
cheu un erer Fabrikanten auferlegen wird , so
sind doch selbst diese resî niri gegenüber den
mit Gewißheit vorauszusevendcn gemeinsamen
Vorkbeilen fürs Große und Ganze beider Zoll¬
gebiete. ( A. Z. >

Hannover.
Osnabrück,  12 . Dezember. Vorgestern

ereignete sich in uwerer Nähe ein Eisen bah n-
unsall  eigener Art. Ein reisender Bauer
wagte r'm vollen Flug des Zuges einen Sprung
aus dem Wagen. Er kam nicht unter die Rä¬
der, sondern fiel in den Sand , war aber gleich¬
wohl auf der Stelle tobt.

Ausland.
Großbritannien.

London,  13 . Dez. England,  Frank¬
reich und die Bereinigten Staaten  haben,
wie es beißt, beschlossen, in dem Bürgerkriege,
welcher in China  winbet , zu interveniren. —
Der Krieg gegen  Persien wu>de in Cal-
cutta am 1. November proclamirt. 5000 Mann
britischer Truppen haben Position genommen in
Karak nnd Bushire.

Die Handelet immer von Manchester  em¬
pfing im Laufe dieser Woche einen seltenen
Gast » einen Kaufmann aus Bagdad , der ge¬
kommen war , um engere Handelsverbindungen
zwischen seinem Vaierl-nde und England anzu-
bahnen. Unter Anderem stellte er der genann¬
ten Handelskammer vor, daß sich die Umgebung
von Bagdad zur Baumwoll-Cultivation ganz
ausnehmend eigne.

Rußland.
Es bestäti t sich, daß der Großfürst Con-

stantin  von Rußland, welcher am 13. Januar
von Petersburg abzureisen beabsichtigt, um sich
nach Nizza zu begeben, mehrere Häfen des süd¬
lichen Frankreichs und jedenfalls auch Paris be¬
suchen wird.

Miszellen.

Unglück der Stadt Leiden.
Von I . P. Hebel.

Diese Stadt heißt schon seit undenklichen Zeiten
Leiden, und hat noch nie gewußt, warum, dis am 12.
Januar des Jahres i807. Sie liegt am Rhein in dem
Königreich Holland, und hatte vor diesem Tag eilftau-
send Häuser, welche von 40,000 Menschen bewohnt
waren, und war nach Amsterdam wohl die größte
Stadt im ganzen Königreich. Man stund an diesem
Morgen noch aur, wie alle Tage; der Eine betete sein:
„Daß walk (sott, " der Andere ließ es seyn, und Nie¬
mand dachte daran, wie cs am Abend ausiehen wird,
obgleich ein Schiff mit siebenzig Fässern voll Pulver
in der Stadt war. Mau aß zu Mittag und ließ stch'S
schmecken, wie alle Tage, obgleich das Schiff noch im¬
mer da war. Aber als Nachmittags der Zeiger auf
dem großen Thurm auf halb fünf stand, — fleißige
Leute sagen daheim und arbeiteten, fromme Mütter
wiegten ihre Kleinen, Kaufleute gingen ihren Geschäf¬
ten nach, Kinder waren beisammen in der Abendschule,
müßige Leute batten lange Weile und saßen im Wirths-
hauS beim Kartenspiel uw Weinkrug, ein Bekümmer¬
ter sorgte für den andern Morgen, was er essen, was
er trinken, womit er sich kleiden werde, und ein Dieb
steckte vielleicht gerade einen falschen Schlüssel in eine
falsche Thüre, — nnd plözlich geschah ein Knall. Das
Schiff mit seinen fledenzig Fässern Pulver bekam Feuer,
sprang in die Luft, und in einem Augenblick( ihr
könni's nicht so geschwind lesen, als es geschah) in
einem Augenblick waren ganze lange Gassen voll Häu-

' fern mit allem, was darinnen wohnte und lebte, zer-
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schmettert und kn einen Steinhaufen zusammengkstürzt ,
oder entsezlich beschädigt . Viele hundert Menschen wur - I
den lebendig und todt unter diesen Trümmern begra.
den oder schwer verwundet . Drei Schulhäuser gingen
mit allen Kindern , die darin waren , zu Grunde ; Men¬
schen und Thiere , welche in der Nabe des Unglücks
auf der Straße waren , wurden von der Gewalt des
Pulvers in die Luft gcscheudert und kamen in einem
kläglichen Zustand wieder auf die Erde - Zum Unglück
brach auch noch eine Fcuersbrunst aus , die bald an
allen Orten wüthete , und konnte fast nirgends gelöscht
werden , weil viele Vorrathshäuser voll Oel und Thran
mit ergriffen wurden . Achthundert der schönsten Häu¬
ser stürzten ein oder mußten niedergeriffen werden.
Da sah man auch , wie es am Abend leicht anders
werden kann , als eS am frühen Morgen war ; nicht
nur mit einem schwachen Menschen , sondern auch mit
einer großen und volkreichen Stadt . Der König von

Holland sezte sogleich ein namhaftes Geschenk auf feden ^
Menschen , der noch lebendig gerettet werden konnte-
Auch die Todten , die aus dem Schutt bervorgegrabcn
wurden , wurden auf das Rathhaus gebracht , damit
sie von den Ihrigen zu einem ehrlichen Begräbniß
konnten abgeholt werden . Viele Hülfe wurde geleistet.
Obgleich Krieg zwischen England und Holland war,
so kamen doch von London ganze Schiffe voll HülfS-
mitteln und große Geldsummen Gr die Unglücklichen,
und das ist schön — denn der Krieg soll nie in das
Herz der Menschen kommen . Es ist schlimm genug,
wenn er außen vor allen Thoren und vor allen See¬
häfen donnert.

Ein Reeept , streitsüchtige Männer
zum Schweigen zu bringen.

Die Frau , welche mit einem streitsüchtigen Manne
geplagt ist , merke sich zuerst die Zeit , wann Streitig¬
keiten gemeiniglich Statt haben Dann nehme sie ein
Schopvenglas oder Krüglein frisches Brunnenwasser
und halte es parat . Sova d der Mann nun in den
alten Fehler fällt , nehme ste schnell einen vollen Schluck
und behalte das Wasser so lange im Munde , bis es
warm geworden ist. Dazu bete sie drei Vater Unser
für das Seelenheil ihres Mannes . Ist der Mann
noch nicht stille , so nehme ste einen zweien Schluck und
tbue wie zuvor , auch einen dritten , wenn es nökbig
ist , was aber selten oder nie eintreffen wird - Dieses
Reeept ist von einem alten P -'arrer von Oeffingen er¬
funden und von den Weibern , die seinem Rache folg¬
ten , mit großem Nuzen gebraucht worden.

Sie saßen so friedlich beisammen!  Man
schreibt aus Paris vom 3 . Dezember : Ein Gastwirth
von Bitrp -sur - Seine war in der Nacht vom 15. und l6.

November bedeutend bestohlen worden . Er machte An¬
zeige , aber alle Nachforschungen der Behörden blieben
fruchtlos . Vorgestern bei einbrechenber Dämmerung
war nun Hr . B in einen der Omnibus gestiegen , wel¬
che zwischen der Barriere d' Ztalie und Vitry fahren.
ES saßen bereits vier Passagiere in dem Wagen , und
der Gastwirth bemerkte nicht ohne Staunen , daß einer
derselben einen Paletot trug , welcher dem einst ihm
gehörigen wie ein Ei dem andern glich . Er war ge¬
rade damit beschäftigt , über diese PaletotSähnlichkeit
Betrachtungen « umstellen . als ein zweiter Reisender,
um sich über die Stunde Gewißheit zu verschaffen , eine
goldene Uhr hervorzog , welche Hr . B . sofort für die¬
jenige erkannte , die er einst besessen. Aufmerksam ge¬
macht , beschaute er auch seine anderen Reisegefährten
etwas näher und sah hier eines seiner Gilets , dort
eines seiner Halstücher . Ucberzeugt , daß diese Herren
die vergebens gesuchten Diebe seyen , gab Hr . B . vor,
sich plozlich unwohl zu fühlen , der Wagen hielt an,
und er stieg an der Thür eines WirthShauseS ab.
Sobald die Kutsche etwas entfernt war , lief er in die
Gcnsdarmerie -Kassrne , wo er sein Abenteuer erzählte.

> Sofort saßen einige Gensvarmen auf , galoppirien dem
> Omnibus nach , ließen die vier Reisenden auSftcigen

und führten sie zum Polizeicommissär , welcher ste nach
einem Verhör den Gerichten übergab.

Wie man die Bauern traktiren  muß . Der
Dorfschulze A. zu B . hatte von den Bauern zu C- die
Anlegung eines Vieinalweges verlangt . Die Bauern
hatten es verweigert . Auf einen Bericht , den deßbalb
der Dorfschulze an die obere Behörde gemacht , wurde
ihm rcicribirt , daß man die Bauern zu der in Rede
stehenden Wegeanlage nicht zwingen wolle , daß man
aber nichts dagegen hätte , wenn er sie dazu persuadire.
Darauf ließ der Schulze die Bauern vor sich erschei¬
nen , las ihnen das Rcscript vor und redete ste schließ¬
lich so an : «Ihr habt nun gehört , wie die Sache
steht . Ich frage Euch nun , wollt Ihr den Weg gut¬
willig anlegen , oder wollt Jbr 's darauf ankommcn
lassen , daß ich Euch dazu perschwattire . " Die Bauern,
denen daS gewichtige Wort noch mehr imponirte , alS
die Gravität des wchulzen . gaben nach und bauten den
Weg . ( Fl . Bl .)

Wart ' dummer Junge,  ich will dich Karten
spielen lehren ! rief die Alte im höchsten Zorn , und
watsch ! brannte eine Maulschelle , wie sie nur im Oden¬
walde wachsen , auf des Sohnes Backen Der dumme
Junge zählte erst 60 Jahre und seine Enkel flüchteten
über die Energie der Urgroßmutter erschrocken hinter
den Kachelofen.

Avis für Schu llehrer.  In der Ortschaft Cso-
ma , Jgaler Bezirk , Somogyer Comitat , ist die Stelle
eines Schullehrers zu vergeben . Derselbe erhält drei
Gulden achtzehn Kreuzer jährlichen GehalteS , 60 Mezen
Korn , 33 Wagen Holz , 8 Eimer Wein und eine ha .be
Session Feldes , welches vom Volke bearbeitet wird.

Einladung zum -Abonnement auf den Enzthäler.
1. Januar beginnt eine neue Halbsahrs - Bestellzeit . Die verehrt . Leser werden freundlich er¬

sucht , ibre geneigten Bestellungen rechtzeiligzu machen ; Auswärtige wie gewöhnlich bei ihren Postämtern.
Die verehrt . Leser im Bezirke , welche das Blatt durch die Amisboten und Austräger beziehen und
bis 28 . d. M . nicht anders bestimmt hatten , erhalten den Enzthäler als Fortsezung
in bisheriger Weile . — Preis und sonstige Verhältnisse bleiben unverändert . — Zu Be¬
kanntmachungen der verschiedensten Art , die durch die Verbreitung des Enzthälers unter allen Ständen
ihren Zweck bestens erreichen , können wir mit allem Recht empfehlen und bitten , uns hiemit , wie
mit neuen und fortgesezten Bestellungen zu beehren.

Redaktion des Enzthälers.

daltisn . rw» <t »nd Derli « der M e e b'sche» Buchdruikerei i» »eueubürg.
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